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Ernstlichkeit der Bedrohung

stGB 5 241

Die Bedrohung mit einem verbrechen muss objektiv
emst zu nehmen sein; daran wird es regelmäßig fehlen,
urenn der Erklärende schlichtweg aufgebracht war,

selbst wenn Zeugen die Situation als bedrohlich empfun'
den haben.

OLG Naumburg, Beschl. v.21.02.2013 -25s25113

Aus den Gründen: Das AG hat den Angeki. wegen Bedro-

hung in Tarcinheit mit Nötigung zur Geldstrafe voll-75Ta.'

gessäeen zu je 5 Euro veruneilt. Dagegen richtet sich die Re-

iision des lingekl., mit der er die Verletzung sachlichen

Rechs rügt unä drt V.tf"hr.n beansnndct. Das Rechtsmittel

har Erfol{ Die GSIA hat in ihrer Zuschrift ausgefuhrt [" ']:

,Die vom AG geuoffenen Fesrtellungen rragen keine Ver-

ufteilung wcge; Bedrohung. Der vorliegend in Beracht

stv 10. 2013

kommende $ 241 Abs. I SIGB setzr voraus, dass der Täter
die von seinem rt(illen abhängige Begehung eines Verbre-
chens in Aussicht stellt, wobei aus dem Tatbestand diejeni-
gen Ankündigungen ausgeldammert werd€n, die nicht als

objektia ernst zr! nehmende Bedrohungen mit einem Verbre-
chen angesehen werd€n können, selbst wenn der Bedrohte
sich von der Ankündigung hat beeindrucken lassen (vgl.
Gropp/Sinn in Münchener Kommentar, SIGB, $ 241 Rn.
4 m.w.N.; Fischer, StGB, 60. Aufl. 2013, S 241 Rn. 3a).
Vorliegpnd fehlen indes hinreichende objektive Anknüp-
fungstatsachen, welche die Annahme rechtferrigen, der An-
gekl. habe ernstlich mit der Begehung eines Verbrechens
zum Nachteil des Zeugen K gedroht. Dem Gesamtzusam-
menhang der Urteilsgründe lässt sich entnehrnen, dass die
Situation während des Gesprächs v. 29.08.2011 eskalierte
und der Angekl. osehr aufgeregt und beleidigendn gewesen

sei. Zwei anwesende Zeugen haben die Situation als bedroh-
lich empfunden. Ein solcher Lebcnssachverhalt vcrmimelt ei-
nem objekciven Betrachrer oder einem objektiven Durch-
schnittsmenschen nicht den Eindruck der Ernsclichkeit. Der
Angekl. war schlichweg aufgebrachro [. . . ] Dem stimmt der
Senat zu.

Anm. d. Red.: Zur Ernstlichkeit der Außerung rSoll ich euch beide
umbringen?o siehe OLG Koblenz NtW 2006, 3015.

Miqeteilt voo RA Jan-Robert Funch, Braunschweig.
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